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672 Dritter Abschnitt. M !

Zu den Nebengebäuden der Wonhäuser, die zur Be¬
quemlichkeit beitragen , rechne ich auch :

Waschhäuser.
Ein Waschhaus ist ein besonderes , oder mit andern

Häusern verbundenes Gebäude, wo die Waschkessel , darin«
ncn man das Wasser und die Lauge zum Waschen kochet,
eingemauret sind , und alles übrige , zum Waschen gehö.
rige , so angeordnet ist , daß man bequem darinn waschen
kann . Gemeiniglich sind sie , wann man es bequem haben
kann , an einem Fluß , Bach , oder lauffenden Brunnen
angebracht, um das Wasser gleich bei der Hand zu ha¬
ben. Es wird gemeiniglich mit steinernen Platten oder
roten Fliesen der Boden belegt. Die Wände sind wegen
der Sicherheit vor dem Feuer ganz gemauert , und wer¬
den mit weisscm Kalk abgepuzt . In der Mitte des Bo¬
dens ist ein Kennel oder Ablauf von gemauerten Steinen ,
wodurch das Wasser aus dem Waschhaus ablausten kann ,
teils um die Nässe so viel möglich auszuweichen , teils
auch damit es sich nicht im Boden verseige , und ihm da¬
durch schädlich seyn .

Die Alten haben zu den Zeiten Hiobs und des Ho¬
mers , ire bcschmuztcn Zeuge in eine Grube mit Wasser
gemorsten , und sie darinn , nachdem das Wasser mit Asche
vermischt worden , mit den Füssen getretten ; also kannten
sie die Waschhäuser noch nicht , aber irrn eigentlichen Ur¬
sprung angeben , wäre schwer.

Brennhäuser .
Darinn werden verschiedene Wasser aus Feld - und

Baumfrüchten , dadurch , daß man das geistige Wasser
von dem nngcistigen Ueberrest (Phlegma) abziehet, gebrennt.
In einem solchen BrennhauS muß alles maßiv gebauet

seyn,-
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